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Nachhaltige Wertschöpfung ist ein Eckpfeiler der 
Geschäftsaktivitäten von LEONI. Unsere Nachhaltigkeits-
strategie stützt sich auf drei Säulen: ökonomische, soziale 
und ökologische Verantwortung.

Als globaler Anbieter von Produkten, Lösungen und Dienstleistungen 

für das Energie- und Datenmanagement in der Automobilindustrie und 

anderen Branchen setzt LEONI besonders auf Nachhaltigkeit.

Unser Ziel ist es, die unterschiedlichen Anforderungen, die sich aus 

diesen drei verschiedenen Bereichen ergeben, zu harmonisieren. 

Damit wollen wir Stabilität sicherstellen, die Zukunft unseres 

Unternehmens sichern und einen Beitrag zur nachhaltigen Entwicklung 

der Wirtschaft und Gesellschaft leisten.

Als globales Unternehmen hat es sich LEONI zur Aufgabe gemacht, 

die Einhaltung der Menschenrechte, den Umweltschutz, die Steigerung 

der Energieeffizienz und die Anerkennung von Arbeitsstandards an 

allen LEONI-Standorten weltweit sicherzustellen, unterstützt durch 

international anerkannte Managementsysteme.

GESUNDHEITS, ARBEITSSCHUTZ, UMWELTSCHUTZ UND ENERGIEPOLITIK

Unsere Grundsätze:

Soziales und ökologisches Verhalten sind zentrale Unternehmensziele. 
Einhaltung aller bindenden Verpflichtungen in den Bereichen Arbeits- 
und Gesundheitsschutz, Umweltschutz und Energienutzung.

Arbeits- und Gesundheitsschutz, Umweltschutz, der 
verantwortungsvolle Umgang mit Energie und Ressourcen 
sind Teil aller Führungsrollen.

Streben nach fortlaufender Verbesserung unserer Leistungen in 
den Bereichen Arbeits-, Gesundheits-, Sicherheits-, Umwelt- und 
Energieleistung.

Reduzierung von Umweltauswirkungen durch unsere Produkte und 
Prozesse, insbesondere auf Luft, Wasser, Boden und Biodiversität, 
im Rahmen der Wirtschaftlichkeit und technischen Machbarkeit.

Gefahrstoffe werden nur verwendet, wenn es die Produktions-
prozesse erfordern, hier gilt das Substitutionsprinzip.

Effizienter Einsatz von Umweltressourcen und Energie.

Nutzung erneuerbarer Energien an unseren Produktionsstandorten.

Vermeidung von Emissionen und Abfällen in unseren Produktions-
prozessen, unvermeidbare Produktionsabfälle werden nach 
Möglichkeit recycelt oder wiederverwendet, mindestens aber 
gemäß den gesetzlichen Anforderungen entsorgt.

Bereitstellung sicherer und gesunder Arbeitsplätze und Arbeits-
bedingungen durch Beseitigung von Gefahren und Reduzierung 
von Risiken, um arbeitsbedingte Verletzungen und Krankheiten 
zu verhindern. 

Durchführung von Risikobewertungen in allen Prozessen zur 
Vermeidung von arbeitsbedingten Verletzungen und Krankheiten.

Nach Ausschöpfung aller technischen und organisatorischen Schutz-
maßnahmen stellen wir persönliche Schutzausrüstung zur Verfügung.

Schaffung und Förderung von gegenseitigem Vertrauen durch den 
Dialog mit allen beteiligten Interessengruppen, intern insbesondere 
mit unseren Beschäftigten und deren Vertretern. 

Gesundheits-, Arbeitsschutz-, Umweltschutz- 
und Energiepolitik
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